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Bauriß bereif
In den Bergen verhindern Eis und Schnee den Einsatz von Trag-
tieren. Tiefer Schnee, vereiste und durch Lawinen gefährdete,
schmale Saumwege verhindern den Einsatz der Tragtiere der Ge-
birgsartillerie. Mit Hilfe des unserer Armee zur Verfügung stehen-
den ausgezeichneten Gebirgsmaferials und gesichert durch die
Lawinen- und Hochgebirgsdetachemenfe arbeiten die Gebirgs-
arfilleristen ihre Geschütze selbst ins alpine Kampfgelände hinauf.

PP) Die Bestandteile der zerlegten Geschütze sind auf Kanadier-
Schlitten gebastet; die Kanoniere ziehen ihre Watten in die
ihnen noch unbekannte Stellung. (H V 8615)

(J) Bei sehr starker Steigung werden die Schlitten durch be-
sondere Defachemenfe mit Hilfe von Seilzügen hinaufge-
zogen. Die Mannschaft, welche nur mit Schneebrettern fol-
gen kann, übernimmt, oben angekommen, wieder die
Lasten. (H V 8587)

^3) Immer steiler wird der Weg. Nur mit dem soeben montierten
Flaschenzug gelingt es den Artilleristen, die schwer belade-
nen Kanadierschlitten nach oben zu schaffen. (H V 8617)

Die neue Stellung in Eis und Schnee ist erreicht. Sofort
werden die Geschütze schußbereit gemacht, und mit dem
Befehl: «Feuer!» donnert die Waffe der Gebirgsartillerie auf
das befohlene Ziel zu. (H S IV 352)

Pp Der Schlitten wird bei der Abfahrt durch Haltemannschaften
an den Zugseilen gesichert. (N V 8610)

("jp Die Uebung ist beendet. Die Geschütze werden wieder zer-
legt. Aber der Abtransport der Kanonen erfordert noch ein-
mal alle Kräfte. (N V 8616)

® Jeder hilft mit! Der Herr Hauptmann geht mit dem guten
Beispiel voran. (H V 8659)
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